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Vorwort

Der vorliegende fünfte Band der Reihe „Neue Studien zur 
Sachsenforschung“ umfasst 26 Beiträge des 64. Internationa-
len Sachsensymposions, das vom 7.–11. September 2013 in 
Paderborn stattfand. Er setzt die gemeinsam vom Niedersäch-
sischen Landesmuseum Hannover und dem Internationalen 
Sachsensymposion herausgegebene Reihe „Neue Studien zur 
Sachsenforschung“ fort.

Das Thema des Symposions, „Dying Gods – Religious 
beliefs in northern and eastern Europe in the time of Chri-
sianisation“, behandelte räumlich spezifische wie auch chro-
nologisch divergierende Phänomene des Übergangs von den 
gentilen Religionen zum Christentum in Nord- und Osteuropa. 

Die Beiträge gingen der Frage nach, welche Aussagen zu 
den vorchristlichen Religionen getroffen werden können, zumal 
viele Quellenzeugnisse – zumindest diejenigen schriftlicher Art 
– die Ereignisse aus christlicher Sicht und oft auch aus großem 
zeitlichen Abstand in den Blick nehmen. In- bzw. Akkulturation 
stand im Mittelpunkt der Betrachtung, besaßen doch viele der 
gentilen Verbände zu Beginn ihrer Missionierungsgeschichte 
bereits Kontakt zur antiken, auch christlich geprägten Kultur, 
was wiederum nicht ohne Einfluss auf die paganen Glaubens-
vorstellungen blieb. Einen guten Ansatz zur Klärung dieser Fra-
gen bieten die archäologischen Quellen zu den weitreichenden 
Kontakten und Verbindungen der Eliten und paganen Verbände.

Die Vorträge des Symposions widmeten sich auch der Fra-
ge, in welchem Umfang sich für die paganen Religionen – de-
nen sowohl jegliche festgefügte Doktrin fremd als auch eine 
starke regionale Variationsbreite zu eigen war – übergreifende 
festgeschriebene Glaubensvorstellungen konstatieren lassen. 
Einen weiteren Schwerpunkt der Betrachtung bildete die Fra-
ge, inwieweit das sich ausdehnende Christentum nicht nur auf 
die Bildwelt der paganen Religionen, sondern möglicherweise 
auch auf die ihnen innewohnenden religiösen Überzeugun-
gen Einfluss nahm. Wurden durch den zunehmenden Kontakt 
von paganer auf der einen und mediterran westlicher bzw. 
östlicher Sphäre auf der anderen Seite nicht nur Bilder, son-
dern auch Ideen transferiert und transponiert? Sind die in 
der älteren Forschung konstatierten deutlichen Unterschiede 
zwischen paganer und christlicher Welt eher der einseitigen 
Betrachtung der Schriftquellen geschuldet und zeigt sich in 
der materiellen Überlieferung möglicherweise ein anderes 
Bild, nämlich dasjenige einer größeren Annäherung bzw. Be-
einflussung religiöser Vorstellungen auf beiden Seiten?

Die Exkursion führte die Teilnehmer des Sachsensympo-
sions zu archäologisch und historisch bedeutsamen Zen-

tralorten Ostwestfalens und Nordhessens. Zu nennen ist hier 
das Kloster Helmarshausen, das durch seine mittelalterliche 
Handschriftenproduktion tief in das neu christianisierte Skan-
dinavien ausstrahlte, oder das karolingische Reichskloster Cor-
vey, Ort der Antikenrezeption und im Hohen Mittelalter einer 
der Ausgangspunkte der Missionierung Skandinaviens. Letzter 
Programmpunkt der Exkursion waren die im Lipperland gelege-
nen Externsteine, bedeutsam durch die vor Ort erhaltene Nach-
bildung des Heiligen Grabes zu Jerusalem, zu welchem auch 
ein überlebensgroßes Relief der Kreuzabnahme Christi gehört, 
und berüchtigt durch die Deutung als germanisches Heiligtum 
durch Nationalsozialisten und völkische Gruppierungen.

Den Druck des Konferenzbandes haben die Altertumskom-
mission für Westfalen und die Ausstellungsgesellschaft Pa-
derborn finanziell getragen. Unser Dank gilt Beverly Hirschel 
für die redaktionelle Betreuung der englischen Beiträge sowie 
Deborah Zarnke M.A., die sowohl die Tagung organisatorisch 
begleitete als auch für Redaktion und Satz des vorliegenden 
Bandes verantwortlich war.

Wir möchten diesen Band dem Angedenken an Torsten 
Capelle widmen, der im Juli 2014 verstorben ist. Nicht nur 
den beiden Herausgeberinnen, seinen Schülerinnen Christi-
ane Ruhmann und Vera Brieske, sondern auch den Kolle-
ginnen und Kollegen und der Institution des Sachsensym-
posions war er stete Stütze und Inspiration. In Dankbarkeit 
erinnern wir uns an ihn und veröffentlichen in diesem Band 
die letzte seiner großartigen Sachsensymposions-Zusam-
menfassungen sowie die Liste seiner wissenschaftichen Pu-
blikationen zum Interessengebiet der Arbeitsgemeinschaft, 
dem 1. Jahrtausend n. Chr. in Nord- und Mitteleuropa.
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